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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
cho Anu Neuss in 


Königl. prorinstal-Intelligens- Cemteir, im poſt⸗ Letal, 

„ Eingang Plautzengaſſe r 365. 

Su 22 8 er 4 2 . ia - — 
No. 29. Dienſtag, den 4. Februar 1849. 
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seid en Sue a 


+ 
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— 


er n gem elde t e 8 rem d e. 
Angekommen den 2. Februar 1840. 


Hert Baton v. Paleske aus Spengawsken, die Herren Kaufleute T. Schreyer 
aus Magded urg Schroder aus Frankfurth ea O., E. Kaß aus Berlin, Bumtller 
aug Avis, Luttringbam aus Leipzig, die Herren Apotheker Kollecktr und Strebglow 
aus Dirfi ede Kaufmann Walter aus Paſewalk, log. im engl. Haufe. 
Die Herren Gutsdeſizer Reitzte aus Kopno und Timreck aus Vorckan, log. in den 
det Mohten. Herr Baron von Löwenklaun aus Gehra, die Herren Gussbeſſter 
v. Zitzwiz aus Goſchnitz, Schöͤnlein aus Reckau, v. Verſen aus Wenkau, Schroder 
aus Wunſchin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Lieutenant v. Auer von Stettin, log- 
— im Hotel de Leipzig Herr Rentier James Taylor aus London von Breslau, 
Herr Kaufmann Schoͤnberg Mülter aus Magdeburg von Poſen, log. im Hotel de 
„Thorn. F g = 


TEEN N . 
235 3 62.0 


— 


1804 ii OBEranntmiecheung 
1. Die auf Summin haftenden Pfandbriefe: et f 
1 6. 8 100 Ch 15. 200 Ag. 16. 1000 g. 21: 400 . 23. 300 Ar. 
N 24. 30% E. 26. 200 f. 27. 200. E 2. 200. g. 29. 200. k. 
W 30. 200 , 34. 25 Hg. 37. 100 . 8. 100 g. 39. 100 es. 
M 40. 100 g. 41. 100 g. 42. 100 K. 43. 100 NN. 44. 100 Anl. 
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M 45. 100 d. 48. 100 EEE 2285 2 2 85 190 Se. 5t. 100 
W 53. 100 . 54. 100 3535. 57. 25 „ 58. 25 E. 
2 55. 25 K 63 100 4 61. 100 g. 65. 300 , 
Sollen abgeloͤſt werden. Dileſelden werden daher den Inhabern in Semaͤßheit der 
Allerhoͤchſten Königlihen Cap inets.Orbre vom 11. Selp 1838 hiermit dergeſlalt ge. 

kündigt, daß fie bis fpäteftens den 15. No vemder d. J. in unſerer Keſſe umgt⸗ 
Tauſcht, oder zur Einloͤſung gegen daares Geld deponirt fein müſſen, wibrigenfalls 
Die geſetzlichen Folgen eintreten. f 

Danzig, den 28. Januar 1850, 


Ronigl. Weftpreus, Provinzial Landſchafts · Direction. N 


g AVERTISSEMENT. : 
2. Der Ober ⸗Poſt⸗Seeretair und Kaffirer Sridrichowitz zu Danzig und die 
verwittmwete Barent Caroline Eliſabeth ged. Scharmach, haben vor Eingehung 
ihrer Che mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 6. d. Mts. die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
‚ter und des Erwerbes aus geſchloſſen. . 
Marienwerder, den 31. December 1839. 


Königl. Ober⸗Landes Gericht. 


\ Eutin dungen n 5 
3. Die heute Abend 112 uhr erfolgte glinifihe Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben, mache ich bie durch allen Theilnehmenden, fia:t 
jeder beſondern Anzeige, hoͤflichſt bekannt. bHeinbert don giſcher, 

Danzig, den 2. Februar 1840. Lieutenaut im aten Inf.⸗Aegiment. 
A. Die am I. Zebruar 61 Uhr Morgens erfolgt: glückliche und ſchnelle Ent- 


bindung meiner lieben Frou von einem geſunden Märchen, zeige ich meinen Irtun⸗ 
Ben und Bekannten, flatt beſonderer Meldung hiemit ganz ergebeuſt an 
Kl. Suckchyn, den 3. Februar 1840, 5 E. Kuhncke. 
E Gef rege 5 
5. Geſtern früh um 3 Uhr ſtard unſer einziges Kind Robert Wilhelm in 
einem Alter von 10 Wochen an der Auszehrung. Thoinchmenden dieſe Anzeige. 
Danzig, den 3. Februar 1840. D. 10. Neander nebſt Frau. 


6. Heute um 11 Uhr Vormittags ſtarb unſere dielgelleb te unverg⸗ßl che tbeurt 
Gattin und Mutter Reuathe Rothe geb. Ahlhelm im 63f:m Lebensjahre nach 
langen Leiden und hinzugetretenem Schleimſteber. Lief gedengt ehen wir au der 
Leiche der ſarft Dahin zeſchiedenen. Um ſtille Th. Inadıne bitten 
Danzig, den 1. Februar 1840. der biaterbliedent Gatte und Kilder. 
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2 Nach langem ſchweren Lei en endete nach dem Rathſchluß des Allerböchſter! 

deute Morgen 1015 Uhr, unſer? tanig geliebte Tochter, Schweſter und Schwägen 

sign, Jeanette Louiſe Barendt, im 42ſten Jahre ihre irdiſche Laufbahn. 
Danzig, den 3. Februar 1640. 


8. Geſtern Adends 10 Uhr bet es Bott gefallen, unſern lieben freundlichen 
pflegeſehn Carl Ferdinand Julius Bröͤſe in feinem bten Lebensjahre nach 
16 digen Laden am Scharlach fiever zu einem deſſern Wledererwaten abzurufen. 
Solches zeigen wir in Stelle der Eltern mit besrübtem Herzen unfern Freunden 
und Bckaunten gang ergebenfl AN, CL. 8. Ellerpolz nebſt Frau. 
Schidlitz. den 2. Februar 1840. 3 ; 


Literarifde Anzelgen. 


9. Ss eden iſt bei mir erſchlenen und in Danzig bei Herrn Fr. S am. 


Gerhar d,, eenggeſſe N? 400, fo wie auch in allen übrigen Buch handlun⸗ 
gen des In- und Auslandes zu e halten: > 


Segondat, Holztabellen 


zut leichten Berechnung des Cubicinhalts vierkantiger und runder Hölzer 
und des Quadratinhalts geſaͤgter Slaͤchen. 


Ste vermehrte und verbeſſerte Auflage 
von 
Joo bann Cornelius Röfter, 
Eondneteur bei den Angenieurarbeiten zu Hamburg. 
Med einer Lithograpbirren Tafel. 
8. 40 Bogen, de. Preis 2 Rihlr. 15 Sgr. 


i Der weſentliche Mugen den gut eingerichtete vollſtändige Holztabellen den 
Forſtbeamten, Solzhaͤndlern, Baumeiſtern u. ſ. w. zur Erleichterung der weit⸗ 
läuftigen Rechnung dei Belimmung des Cudicinhalts der verſchiedenen Hoͤlzer lei⸗ 
ſten, iſt zu d kannt, als daß es einer ausführlichen Darſtellung deſſelben zur Em⸗ 
pfehlung obigen Werks dedürfte. — Die Vorzüge welche dieſe Sie ſehr vermehrte 
Auflage der bekannten Segondatſchen Holztabellen vor den früher erſe ienenen 
deſonders auszeichnen, find namentlich die bedeutende Ausdehnung der Cubie⸗Ta⸗ 
delle für 4⸗kantiges Holz. welche hier um 103 Seiten virmehet geg den werden; 

er die um gearbeitete Erklärung der R'igeln und Anweiſung zur Berechnung des 
Holzes, welche in den frühern Auflagen mit weniger Deu lich keit und Verflaͤndlich. 
keit anfgegent waren. Eine ſehr brauchbare Zugabe, deſonders zu leichter Auf⸗ 
faſſang der erwähnten Erklärung, if die lithogreptirte Tafel, und als allgemein 
nüßlich, — eine Vergleichung der vorzüglichſten Zuß maße. 
x Au 


— 0, 

% Die Verlagshandlung bat für eine dem Buche angemessene Ausſtottung mögt 

MER Sorge getragen und deſonders durch die Wahl der Züfern früher, gefuptten 

Mängeln abgeholfen. 8 es Carl Knobloch ‚mu: 
Leipzig, im Januar 1840. u en ARTE \ 

10. u der Runft- und Buchhandlung oon L. G. Homann; 


in Danzig, Jopengaſſe N 598. iſt zu haben: (in Weimar erſchienen bei Volg z 
Leiſchners Jauberkunſt aller Zeiten u. Nationen, 


namentlich des agyptiſchen Alterthums und des 19ken Johr hunderts. Enthalten 
die entduͤllten Geheimniſſe der aͤgypt ſchen Wahrſager, der Orakel, der Bauchred ne 

ret, Telegraphie, Ca⸗tomantcie, in 280 ausgewählt ſchoͤnen, beluſtigenden und belch⸗ 

renden Kunſtſtücken aus der Phyſik, Eh mie, Optik, Math mate, Arithmetik und 

Erperimentirkunſt. Nach Philadelphia, Bosco, Petorelli, Comte und Andern. 

Mit 1 Titelkupfer und 111 Abbildungen. Vierte ſehr verb ſſerte und! mit Kun v. 
ſtücken vermehrte Auflage. Preis 22% Sgr. Urtheile oͤff nelicher Blätter. Leip⸗ 
ziger Litztg. 1631 N 205. „Dieses Buch enthält vieles Nützliche und augeget m 

Unterhaltende. Beſonders zu empfehlen ilt feine Anleitung zu ratürlichen Zaube⸗ 
reien. Unter den chemiſchen Zauberkünſten befinden ſi h diele intereſſante Sh. 

rungen und überraſchende Kugſiſtücke.“ — Die Hede 1331 M 107. jagt; 

„don dieſem Buche läßt ſich rühmen, was man nur von 8 behaupten kauß, 
daß naͤmlich der Inhalt mehr bietet, als man dem Titel 5 erwarten darf. 

Es wird in Geſellſchaften und Familienkreiſen mannigfach abwechſelnde Unterhal⸗ 

tung gewaͤhren und alle Langeweile wegzaubern.“ . 

— DATE Da AT TEEN FE Een 

Anzeige n. a 

11. Sonnabend den 8. Februar a. e., Ball in der Reſſource zur Geſelligkeit, 


wozu die geehrten Mitglieder webit Familien ergebenß einladet Anfang 7 Uhr 
Adends. 7125 f ur Die Comi e. 


Danzig, den 15 Februar 1840. 


1. „„Das optiſche Zauber⸗Theater lang 
wird, da viele reſp. Familien die es mit ihren Beſuchen beehren wollten, bei den 
lezten Vorſtellungen aber, aus Mangel an Raum nicht Theil daran nehmen konn⸗ 
fen, noch einige Abende geöffnet bleiben. Anfang 6 Uhr Ende 8 Uhr. Billets 
5 Sgr. ſind bei Herrn Sieburg er zu haden. a ex 

edle ) 5 885 Gregorovius. 
13. Da mein Lotterie⸗Untereinnehmer Heng Wolf Lewitz krank ilf, fo erſuche 
ich die Jutereſſenten die aus feiner Unter Collecte Loeſe ſpielen, die Renovation 
derſelben auf meinem Lotterie⸗Comtoir, Wollwebergaſſe, abzuholen. 5 


Danzig, den 3. Februar 1840. Rotzoll. 


\ 
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1 e werbe ⸗ Vier en nenne ai 
Mittwoch den 5. Februar, Bücherwechſel. Um 7 Uhr Vortrag. ech 
15. Ein geſitteter Burſche kann als Barbier-Lehrling ſogleich ein Unterkomm u 


finden, Roͤpergaſſe No. 462. 8 3 * 1 
16. Auständige junge Mädchen die das Putzmachen zu erlernen Wün- 
schen, können sich melden bei! August Weinlig, Langgasse 403. 


u. Für Garten⸗ und Blumenfreunde. 


Die Verzeichniſſe von E. W. Wagner in Dresden über Blumen, Bent 


und Oekenomie- Samen, Gewächs pauspflanzen, Skaudengewächſe und engl. Pracht 


Georginen ſind hier angekommen und werden bei Unterzeichneten gratis ui, 
gegeben, auch Beſtellungen darauf angenommen. Der gute Ruf dieſes Beihärst, 
die Reichhal tateit der 1 und bie billigen Preife machen allen Garten , 
und e er dieſe Berzeichniſſe befonders empfehlenswerth. f 


RR Schritte, Kanapafe g 50. 
Aachener und Münchener 


„Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Indem ich auf die von der Direktion bereits pudlicirte Eeklaͤrung, wegen der 
den Hppothekglaͤudigern verſicherter Gebäude gewaͤhrten beſondern Garantie, Bezug 


nehme, wiederhole i die Anzeige, daß die Praͤmien der G eſeuſchaft mei⸗ 
ſtens nur 50 pro Cent von denen der Gothaer 
Bank betragen. er | 


Die Polizen werden ſofort von mir ausgefertigt, und für Verſicherungen in 
der Stadt it kein Porto zu erlegen. Eben ſo wenig werden bei Brandentſchedi⸗ 
gungen Speſen irgend einer Art derechnet; vielmehr iſt der ermistelte Schadenbe⸗ 
trag in Den ſig baar und ohne irgend einen Abzug zahlbar. i 

Nachſtdem, und zum Theil im erhaltenen deſonderen Auftrage meiner Direktion, 
benutze ich diefen Anlaß, um mich mit dem, was ein geehrter Konkurrent über en. 
berufene und unſchickliche Angriffe und unkollegialiſche Empfehlungswege in dleſem 
Blatte ſagt, völlig einverſtanden zu erklären. Die von mir vertretene Geſellſchaft 
iſt Hider ebenfalls denſelben au⸗geſitzt geweſen. Unter andern machte im vorigen 
Jahre eln Agent der Gothaer Bank öffentlich bekannt: fie zahle die Ueder ſch üſſe 


zurück, die Aachener und Münthener Sefetigaft ad.r, bei gleichen Praͤ⸗ 
mienſaͤtzen, behalte die ihrigen; danach Nellre er die Frage auf, welche von 


ut * 
1 


* 
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Beiden Anſtalten die deſte fei? Dieſer Angriff batte außer den obengenannten @ + 
genſchaften noch eine andere: er beruhte auf etwas Unwahrem. Die dadurch ver: 
letzte Direktion begegnete ihm mit der einfachen Wahrheit; fie zeigte an, daß ihre 
Prämien meiſtens nur 50 pro Cent don den Gothaer Pramien dettuͤgen. Und da 
der Angriff offenbar k zweckt hatte, die Aachener und Mupchener Geſellſchaft als 
die theurere darzuſtellen, fo glaubte die Direktion die Goth ger Dorchſchnitts⸗Didi⸗ 
dende von 45 pro Cent mit enführen zu müffen, um zu dewelſen, daß fie der Ge⸗ 
thaer Bank in Wohlfeilh'it wenigſtens nicht vachſtehe. Wohin ſich jene unrichtige 
Bekanntmachung verbreitet hatte, welcher tiefere Aalaß ihr twa zum Grande lag, 
das konnte man nicht wiſſen, die Lachener und Münchener Geſellſchaft mußte da⸗ 
der ihre Bericht gung üderall da erlaſſen, wo es ihr ſeloß geeignet zu fein ſchien. 
Als fie nun von meiner Seite bekannt gemacht war, erfolgte derjenige Angriff, 
welcher in den Weſtoreußiſchen Mittheilung a unter dem Titel: „Laß dich nicht der⸗ 
biüffen” erftirnen iſt. Er war vielleicht u kollegialiſch, in jedem Fall aber unbe: 
rufen, denn es erwies ſich ſpaͤter, daß dem Verfaſſer alles Material zur eurtpew ' 
lung fehlte. Von feinen ſonſtigen Eigesſchaften will ich nur ‚erwähnen, daß er 
doͤchſt ungere dt war, deun er richtete ſich gegen die Wahrheit, und entdeh ste feld 
der Wahrheit. £ — 

Die Gothaer Bank, welche die Segenſeitigkeit als einen Vorzug betrachtet, 
rühmt ſich von ihrem Standpunkte aus mit vollem Rechte dieſer Eigenthümlichk it, 
fie thut es durch die alljaͤhrliche Anzeige ihrer Dividende, und hat es früher wobl 
noch in anderer Wiſe geidan. Die Aachener und Münchener Geſellſchaf, dagegen 
glaudt auf den Beſiß eines zur Sicherheit ihrer Theiinepmec vorhandenen Kapftals 
von 1,200 000 Rthlr., fo wie af den Umſtand, daß fie dieſelben nie zu einer Ver⸗ 
dindlichkeit noͤthigt, alle Verluſte im Gegentheil ſeldſt trägt, und dennoch meistens 
ebenſe wohlfeil iſt, als gegenfeitige G. ſellſchaften, einigen Werth legen, und duſen 
Werth oͤffeatlich hervorheben zu durfen. Ein gleiches Recht geſteht fie allen ihren 
Concurrenter zu, fie nimmt es daher für id feld ebenfalls in Anſpruch und wird 
es trotz aller Angriffe ungeſtoͤrt ausüben. 7150 

Danzig, den 1. Februar 1840. 


G. A. Fiſcher, 8 
Haupt⸗Agent der Aachener und Münchener 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


nt 


dermiei bungen. 
19. Scheidenritterdaſſe No. 1254. iſt eine Vorſtube billig zu dermiethen. 
20. Das Haus Larrgarten No. 209., enthaltend 9 beizbare Studen, Boden, 
‚Kammern, 2 Küchen, Apartement, Stallungen für Pferde, Hofraum und Garten. 
iſt gleich oder zu Ollern rechter Ziehzeit zu permiethen. Das Nähere nedenan „Ag 
210. Danzig, den 4. Jebruar 1840. er 
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21. Frauengaſſe Ro. 836. it ein Zimmer, 2 Treppen doch, mit Meudelu, 
(Sonnenſeite) an einzelne Perfonen zu dermiethen. 


net dd n. — 


28 Auction von mahagoni Fourniren. 

Dienſtag den 4. Februar 1810 Nachmiftags 3 Uhr, wer den die unterzeichne⸗ 
ten Makler in dem Haufe Langenmarkt M 491. (dem Hotel de Leipzig gegenüber) 
durch öffentliche Auction, an den Meiſtbietenden gezen baare Bezahlung verkaufen: 


Ein Parthiechen vorzüglich fchöne 
mahagoni Fournire. 
. i Rottenburg und Görtz. 
— 
Sachen zu derkaufen in Danzig. 
0 Mobilia oder bewegliche Sachen 


„Auffallend billiger Ausverkauf bei 
F. L. Fiſchel, Langgaſſe WM 401. 


Um in kurzer Zeit ganzlich zu raͤumen werden nachſtehende Artikel ſpottbillig 
det mir ausverkauft, und zwar: eine große Parthie Flor-, Bud, Atlad- und Blow 
den⸗Showls, dive ſe Schlengtücher, Crepp- u. Mouſſelin de Lain: ⸗Tücher, Grava.ten _ 
und Crav.⸗Tücher aller Art, Pompadours, Nett⸗ u. Mull Kragen, Gürtel u. Gür⸗ 
telſchnallen, ſchwarze und coul. wollene Strümpfe, und noch mehrere andere Ar. ikel. 


24. Extra feiner Bischof von Cahors grand Constant, empfiehlt bestens 
dio Weinhandlung von Otto Fr. Hohnbach, Jopengasse No. 596. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


25. „ (Nothwendiger Verkauf.) ; 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Mnioch 
Aebörige, bieſalbt in der Spieringelraße sub A. l. 266. belegene, aus einem 
ohnhauſe, zwei Hintergebaͤuden, einem alten Brauhauſe nebſt Anbau, zwei Hof⸗ 
räumen beſtehende, inch. des Erbzinſes auf 6273 8 Sar 4 K gerichtlich adge. 
ſchäßte Grundſtück, fol exel. der dazu gehörigen Wiefenländereien Vehufs Ausein, 
anderſeung der Erben 
am 4. April 1840 Vormittags 10 Uhr 
dot dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rarh Schumacher au ordentlicher Oe, 


7 


er — „HS 


ricdtsſtele ſubhaſttrt werden, und find die Bedingungen, Tore und der te 
thekeaſchein in der Stadtzerichte, Hegiſtratur einzufehen. ede 
Elbing, den 30. Auaut 1839. 5 — 
R Königl. Preuß. Stadtgericht. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
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26. 5175 
Dos der Wiktwe und den Erden des Neifſchlagers Thomas van Berz 
Be) . : gen 
sugeberige Grundflüß Litt. A. X. 55., abgefhäst auf 408 e 5 
fol in den ım Stadtgericht auf 5 l M bat war = Sf. 4 Pf., 
N 5 A Ar RA um a Ur 7 
vor dem Depulirten Herrn Stadtgerichis- Rath v. d. Treuck anberau 
an . verkauft. werden. 8 TER W. ä 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der ichts⸗Re⸗ 
ine he kenſchei Stabtgerichts Re 


Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich 1) nachſteh nde ihrem Aufenthalte 


— 


85 


nach unbekannte Intereſſenten: a) die Anna Maria van Bergen, b) der Tho⸗ 
mas van Bergen, c) die Barbara Chriſtina van Bergen derehelichte Ber⸗ 
nard, d) der Reifſchlägerg SM Johann Benjamin dan Ber gen, e) der 
Ne e ee rat, ) der Johann Aried» 
rich Lemk y, 4 unten Realprät en i i 5 
Vermei ung der Pereiuieh dorgeladen. 3. u 2 188 N keine dei 
„ Eiding, den 2 Rodemder 183992 LX 

25 Seh, Bönigl. Stadtgeriges rt. 


1 W ee h S e n d, Ge ld 6 ERS 


— 2% Monat? 


RT Danzig, den 3. Februar 164 sin sei 
N . — re TER TE RE — Jol. KKK» FT em eltern rer gern 
ut 1 — — —.— ja 3 — 
“2 140 5 Silbege. Silbrgr. . 2 107 Jani Sgr. Sgr. 
r r Feiedrichad ar. 170 — 

— 3 Monat Hysdy — „fAugnsıd N 16191 
llamburg, Sicht.. 4 — PDucaten; neue — 97 

— id Wocten r ee ds . 927 
Anısterdam, Sieht. J — Zr Kassen-Anweis. Ref — — 
| — 70 Tage — — u ae een 
Berlin, & Tage. — ur 


Warschau, 8 Tage 


Paris, 3 Monat 
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3 2 Monat . 


